
Einladung zur Informations- und
Wahlveranstaltung Gleisdreieck

Liebe Anwohnerinnen und Anwohner des Berliner Gleisdreiecks!

Seit einem Jahr wird an der Planung für den Park auf dem Gleisdreieck gearbeitet.  Mit dem Bau von
Zäunen und dem Fällen von Bäumen an der Möckernstraße haben die bauvorbereitenden Maßnahmen
schon begonnen. Jetzt im Frühjahr sollen die Arbeiten konkret beginnen – auf der Kreuzberger Seite. Etwas
später wird es auch auf der Schöneberger und Tiergartener Seite losgehen. In zwei bis drei Jahren werden
die Flächen als Park dann zur Verfügung stehen.
Seit etwa einem Jahr gibt es die „Planungsarbeitsgruppe“, in der Vertreter der Senatsverwaltung, der
Bezirke, von Grün Berlin, des Ateliers Loidl, das den landschaftsplanerischen Wettbewerb gewonnen hat,
und drei gewählte Vertreter von Anwohnern sitzen. Die zwei bis dreiwöchig tagende Arbeitsgruppe hat den
Planungsprozess begleitet und wird dies weiter tun bis zur Fertigstellung des Parks.
Auf der Veranstaltung werden die drei bisherigen Anwohnervertreter, Monika Gerlach, Matthias Bauer und
Christian Schmidt-Hermsdorf über ihre Erfahrungen berichten und Bilanz ziehen. Auch wenn die Arbeiten
nun beginnen, sind aus Sicht der Anwohnervertreter noch eine Reihe von Fragen offen:

• Der Umgang mit den historischen Spuren und der wild gewachsenen Vegetation?

• Berücksichtigung und die Zukunft der von den Bürgern getragenen Projekte?
Interkulturelle Gärten, Bienengarten, selbstorganisierter „Bauspielplatz“ im Naturerfahrungsraum,
künstlerische und handwerkliche Projekte sowie in Zukunft neu entstehende Projekte?

• die geplante, bisher fehlende Verbindung der beiden Parkhälften über die Bahngleise?
Ebenso ist die Verbindung zur Schönberger Schleife über die Wannseebahn und zum Kiez an der
Bautzner Straße nicht gesichert.

• die geplanten Sportflächen im Westpark und der Umgang mit den bestehenden
Kleingärten?

• die Zugänglichkeit von Flächen während der Bauzeit?

Diese Fragen werden in den kommenden Monaten diskutiert und – irgendwann auch entschieden. Welches
Gewicht die neu gewählten Anwohnervertreter/innen in diesem Prozess haben werden, ist auch abhängig
von Ihnen. Kommen Sie zahlreich und beteiligen Sie sich.

Mittwoch, 12. März 2008, 19 Uhr
Hector-Petersen-Schule,
Tempelhofer Ufer 15
10963 Berlin
Nähe U-Bahnhof Möckernbrücke

Bericht der Anwohnervertreter
aus der Planungsarbeitsgruppe
Diskussion
Neuwahl der AnwohnervertreterT
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Veranstalter:
Parkgenossenschaft
Gleisdreieck

Die Veranstaltung wird
gefördert durch die Grün-
Berlin GmbH und die
Senatsverwaltung für
Stadtentwicklung

Weiterer Gleisdreieck-Termin
Planungsforum Gleisdreieck
am 1. April 2008, 16:00 Uhr,
Hector-Petersen-Schule,
Tempelhofer Ufer 15
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Zeichnung: Vorentwurf  Gleisdreieck Atelier Loidl vom 14, 09. 2007
und Zeichnung zum Bereich südlich der U2 vom 18. 12. 2007
Sprechblasen und Kommentare von Matthias Bauer Ko
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Brücke über die
Bahngleise fehlt, deshalb
keine Verbindung zwischen
Schöneberg und Kreuzberg

Interkulturelle
Gärten,

Bauspielplatz,
Galerie der
Wildkräuter
sollen nicht

mehr hier sein.

Die große Wiese
wird von einem

umlaufenden 20 bis 40 m
breiten Rahmen gefasst.
Hier befinden sich Felder
für Sport, Spiel, Gärten
usw. Die historischen
Spuren (Pflaster und
Vegetation) bleiben

vorhanden, soweit sie nicht
von den neuen

Nutzungen,  Anlage von
neuen Pflanzen und den
Bauarbeiten beansprucht

werden.

Grüner Teppich statt
Kreuzberger Wiese

 in der Mitte. Dazu soll die
gesamte Fläche ca. 50 cm
ausgebaggert werden. Die

historischen Spuren
(Pflasterstraßen, Schienen,

wildgewachsenes Grün) sollen
hier völlig verschwinden, bis
auf ausgesuchte Einzelbäume.

Die Fläche wird von einem
dreifachen Weg umgeben mit
unterschiedlichen Belägen:

Asphalt, Betonstein und Tartan
(von außen nach innen
entlang der roten Linie.)

Neuer Ort für die
interkulturellen Gärten,
an den Yorckbrücken,
Fällen von 30 kleinen
Bäumen notwendig

neuer Eingang
Museumsvorplatz

großer Eingang
an der Hornstraße,
kleinere Eingänge
an Wartenburg- und
Obentrautstraße

Eingang
Yorckstraße

Übergänge zum
Flaschenhals

Auf dem Streifen zwischen
Fernbahn und Wäldchen

verlaufen zwei Wege. Direkt
an der Fernbahn der

überregionale Fahrradweg,
am Wäldchen ein Fußweg.
Dazwischen soll es kleinere
Sportfelder und natürliche

Sukzessionsflächen geben.
Die gesamte Fläche wird
etwas höher gelegt. Der

Fahrradweg geht über die
Yorckbrücken weiter nach
Süden, muß aber an der
Monumentenbrücke 6 m
Höhenunterschied über-

winden, wie ist
noch nicht klar.

Übergang Richtung
Bautzener Straße fehlt

Möglicher Zugang aus
dem Bautzener Kiez
fehlt in der Planung

Fläche für
Hundeauslauf

Neuer Standort
Beachvolleyball

Wege durch
das Wäldchen

Eingänge an den
Yorckbrücken nicht

gesichert wegen
Trassenfreihaltung für

S-Bahn 21 und
Regionalbahn

Potsdam

Kleingarten-Anlage
südlich der U2 soll

langfristig
verschwinden für zwei
Sportplätze und eine

Turnhalle

Kleingarten-Anlage
nördlich der U2 soll -
bis die Inhaber aus
Altersgründen ihre

Parzellen aufgeben -
in den Park integriert

werden.

Eingang Kurfürstenstraße
kreuzt die Einfahrt zur
Tiefgarage der Dennewitz-
str. 27 bis 34

Eingang Pohlstraße

Eingang
Lützowstraße

Rasenskulptur

neue Baufelder
Flottwellpromenade,
(noch nicht bebaut)

Parkrahmen,
mit neuen
Pflanzen

(Schildbürger)-
   Brücke
 in Planung

Freiluftkino
auf der schrägen
Tunneldecke

Nord-Südverbindung für
Fußgänger und Fahrradfahrer


